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Staatsbankerott
Keue Kämpfe in der Kationalverſammlung Putſche und Ausſchreitungen in Oberſchleſien

Seutſche Kationalverſammlung
WTB Weimar 18 Auguſt 82 Sitzung Am Re

ren Dr David Müllero ske und Dr Bell
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

25 Minrtten
Als erſter Punkt ſteht auf der Tagesordnung die

erſte und zweite Beratung eines Geſetzes über einen
Anleihekredit für das Jahr 1919

Dadurrrh ſoll der Reichsfinanzm niſter ermächtigt werden
zur Beſtreitung einmaliger außerordentlicher Ausgaben
s Milliarden Mark im Wege des Kredits
flüſſig zu machen

Abg Hugenberg Deutſchnat zur Geſchäftsord
nung Als wir der heutigen Tagesordnung am Sonn
abend zugeſtimmt haben mußten wir annehmen daß ſich
damals bereits die Vorlage in unſerer Hand befand
Der FJrrtum iſt entſchuldbar da es unmöglich iſt zu
wiſſen welche Geſetzesvorlagen dem Hauſe zugegangen
ſind Lebhafter Widerſpruch Wie wenig die Vor
lagen dem Hauſe bekannt ſind iſt aus einem Vorfall
in der Sonnabend Sitzung zu entnehmen Jn einem
Paragraph des Grunderwerbsgeſetzes war eine Zeile
ausgefallen wodurch der Paragraph völlig unſinnig ge
worden war Trotzdem wäre der Paragraph in dieſer
unmöglichen Faſſung angenommen worden weil weder
die Regierung noch der Präſident noch irgendein Mit
lied des Hauſes den Fehler bemerkt hatte wenn nicht
oyalerweiſe ein Mitglied der Oppoſition auf den Jrr

Große Unruhe links
Die Vorlage iſt uns erſt am Sonntag morgen zuge
gangen ſie konnte alſo gemäß S 18 wonach eine Vorlage
früheſtens am dritten Tage nach ihrer Bekanntgabe auf
die Tagesvrdnung geſetzt werden darf heute nicht zur
Beratung geſtellt werden In der letzten Zeit ſind ja
manche Geſetze
mit einer Oberflächlichkeit beraten worden die eigentlich

der Würde des Hauſes nicht entſpricht
Wenn die Mehrheit dies Verfahren mit ihrer Würde
vereinbaren kann dann ſollte ſie wenigſtens beſchluß
fähig hier vertreten ſein Das iſt in den letzten Tagen
danernd nicht der Fall geweſen Die Kritik der
Bevölkerung 93 das hier beliebte Verfahren iſt ſehr
ſcharf Wir haben den Eindruck daß durch die über
ſtürzte Art der Vorlegung die

Gründlichkeit der Behandlung ſogar vermieden
werden ſoll Das können wir nicht mehr mit
machen und beantragen Abſetzung dieſer Vor
lage Lebhafter Beifall rechts große Unruhe links
Präſident Fehrenbach Durch die Begründung des

Antrages iſt es dem Hauſe ſicher ſchwer geworden ihn
anzunehmen ich bitte aber doch dem
ſtattzugeben

Reichsfinanzminiſter Erzberger Wenn Sie dem An
trage ſtattgeben machen Sie es dem Reichsfinanzminiſte
r unmöglich ordnungsmäßig Gelder auszugeben

ir

geraten dann vor den Staatsbankerott
Große Bewegung links lebhafte Unruhe rechts Die

Nationalverſammlung möge jetzt wenigſtens die erſte
Leſung vornehmen und das Geſetz an den Aus
ſchuß verweiſen Dann bleibt für gründliche Beratung
des Geſetzes genügend Zeit

Abg Schultz Bromberg Deutſchnat widerſpricht
dem Vorſchlage des Reichsfinanzminiſters

Präſident Zur Abkürzung der Auseege möchte ich darauf hinweiſen daß mir die Antrag
teller her haben ſie würden keine Schwierig
keiten machen wenn ihnen Gelegenheit zur Vorbera
tung des Geſetzes gegeben werde An dieſer Verſiche
rung hat die Art der Begründung des Antrages aller
dings Zweifel erweckt Zuſtimmung links

Reichsfinanzminiſter Erzberger dringt noch einmal
auf Abg Brng der erſten Leſung

7g r Heintze D Vpt Wir verlangen eben
v ſetzung der Vorlage Wir ſind in der letzten

mit Geſetzesvorlagen überſchüttet
worden von denen die Mehrheitsparteien ſeKenntnis hatten während e Minder We e de
et unterrichtet waren Beifall rechts Unruhe

Abg Dr Dernburg Dem Es iſt unverantwortlichdaß der Abg Dr Bugen rg e t t t
werde Theater er Lebhafter Beifall linksLärm rechts Die Vorlage iſt nicht kompli iert Jeder
Kenner des Etats weiß daß ſie vollauf begründet iſt Die
Rechte macht hier ganz einfach einen

n e WeLabhafter all links Widerſpruch rechtsp Bromberg D Natl e die

orſchlage

T

noch einen unterrichteter Redner vorſchicken können dazu
haben wir ober keine Möglichkeit gehabt

Abg Dr Hugenberg D Natl Der Reichsfinanz
miniſter Erzberger hat behauptet wir ſtänden vor dem
Bankrott wenn die Vertagung der Vorlage erfolgen
ſolite Davon wird er keinen ruhig und billigdenkenden Be
urteiler überzeugen können Wenn die Sache ſo ſchlimm ſtand
dann wäre es auch nötig geweſen das acht Tage früher zu
ſehen Beifall rechts

Reichsfinanzminiſter Erzberger Das von den Antrag
ſtellern geforderte genauere Studium der Vorlage iſt wert
los weil ich zur Begründung Ergänzungen zu machen habe
die bier nicht machen kann und die dartun warum ich in
dieſem Augenblick die Beratung der Vorlage verlangen muß
Vorherige Informationen ſind keiner Partei gemacht worden
Die Annahme des Antrages Hugenberg würde von

ſchweren unahwend baren Folgen
begleitet werden

Abg Keil Soz Es iſt ganz offenkundig daß die Rechte
der Regierung Schwierigkeiten machen will Die Rechte hat
nie ein Wort des Bedenkens geäußert als die Kriegskredit
vorlagen bei denen es ſich nicht nur um Lewilligung von 10
bis 15 Milliarden Mark handelte ſondern auch um die Frage
Fortführung des Krieges oder Eriedensſchluß ohne Er
örterung erledigt wurden Lebhafte Zuſtimmung

Abg Geyer U Die Geſetzesvorlagen werden hier
tatſächlich in einer beiſpielsloſen Haſt eingebracht Zu dieſer
Haſt geſellt der Reichsfinanzminiſter auch noch den

Druck der Drohung mit ſeiner Demiſſton
Wir werden uns keinerlei Gefahren ausſfetzen wenn wir die
Beratung dieſes Geſetzes um 24 Stunden vertagen

Die polniſchen Ueberfälle in Oberſchleſien
Breslau 18 Auguſt Eig Draßtnachricht Die Geegechtchandinngett bei le und See in der Nacht vom Sonn

abend zum Sonntag wurden dadurch verurfacht daß mit den Polen
ſympathiſierende Banden Ziviliſten unter Führung von polni
ſchen Soldaten ſich über die Grenze geſchlichen hatten und verſuch
ten den Grenzſchutz zu überwältigen Sie glaubten leichtes Spiel
u haben weil in der Kreisſtadt Rybnik am Sonnabend und Sonnes das an der Grenze ſtationierte Freikorps Haſſe große Feſtlich

keiten veranſlaltete Lehtere wurden im Moment des Angriffes
abgeſagt und mit allen militäriſchen Bitteln die Ruhe wieder
herzuſtellen Bei Golkowitz und Gudow im Kreiſe Rybnik wurden
von den Polen Ueberfälle ausgeführt An beiden Stellen iſt unſer
Grenzchug überwältiot worden Eingreifendes Mililäc warf den
Feind zurück Siehe auch Seite 2 Die Red

Weitere Fusſchreitungen in Gberſchleſien
Breslau 18 Aug Eig Drah nachricht Die Streiblage hat ſich heute früh bedeutend verſchärft Allent halben de

ginnen ſich Ausſchreitungen und Putſche bemerkbar zu machen
ſeit heute früh ſind verſchiedene neue Gruben in den Ausſtand ge
treten Zu grohen Tumulten kam es in Pſchow Kreis Ryhnik
wo es einer zuſammengerotteten Menge gelang die Gendarmerie
ſtation zu entwaffnen Militär wurde aufgeboten um überall die
Ruhe wieder T Es iſt ſtrengſtens anbefohlen Un
ruhen mit Waffengewalt entgegenzutreten

Entſendung weiterer Truppen
Weimar 18 Aug Eig Drahtnachricht Der Reichs

wehrminiſter hat zur Abwehr des polniſchen Auſſtandes die not
wendigen Mahnohmen angeordnet Jn der ganzen Provinz be
finden ſich erhebliche Truppenmengen Dem Stagatskommiſſar
Hoerſing und dem kommandierenden General ſind die weiteſtgehen
den Vollmachfen eingeräumt Der Zuſammenhang des gewalt
ſamen Putſchverſuches der in einzelnen Orten gemacht wurde
mit dem Bergarbeiterſtreik wird durch die Tatſache erwieſen ge
halten daß unter den Forderungen der Bergarbeiter ſich die Vuf
hebung des Belagerungszuſtandes und die Oeffnung der pokni
ſchen Grenze befindet Nach Durchſetzung dieſer Forderungen hütte
ohne Zweifel die Vereinigung mit Polen proklamiert werden
ſollen Die Lage gilt als ſehr ernſt aber angeſichts der mei
täriſchen Machtmittel wird der weiteren Entwiglung mit Ruhe
entgegengeſehen

Britiſche Staatsmänner in Köln

Köln 18 A Drah t Premiermin en grie Asquith ſind
in Köln wo Ha rtier derL ntag mittengliſchen hre ruppen befindet eingeſrefſen Asquith

its kürzlich in Köln Es iſt derSaheen rig e Steatomann e

tritt Zur finde morgen eine großeA t ent

Heſtige bolſchewiſtiſche Offenſive
Titſiz 11 Aagan Eigene Drahtnacheigt Aas Mit
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Die ſozigle Entwicklung der
Arbeitsnachweiſe

Von Anna Pappritz
Der öffentliche Arbeitsnachweis hatte zuerſt eine

überaus ſchwierige Stellung Jahrelang dauerte der
Kampf gegen Unverſtändnis und Mißtrauen Es galt
die feſtgewurzelte Vorſtellung auszurotten daß ein ge
meinnütziger Arbeitsnachweis eine Wohlfahrtseinrich
tung ſei die ein Arbeiter der etwas auf ſich hält eben
ſowenig aufſucht wie ein Arbeitgeber der vollwertige
Kräfte braucht Jmmer wieder mußte darauf hinge
wieſen werden daß nicht aus Mildtätigkeit ſondern
weil es im gemeinſamen Jntereſſe aller Beteiligten
liegt eine georönete Art des Arbeitsaufſuchens und
Stellenausbietens geſchaffen werden müßte Nur eine
völlig ſachliche Handhabung und ſtrengſte Parität konn
ten dieſer angefeindeten Jnſtitution allmählich das Ver
trauen gewinnen Perſönliche Beeinfluſſung welcher
Art auch immer mußte vermieden werden Dieſes abſo
lut mechaniſche Verfahren führte naturgemäß dazu
daß die menſchliche Arbeitskraft lediglich als Ware
behandelt wurde alle anderen Rückſichten hatten dem
Produktionsintereſſe gegenüber zu ſchweigen

Der tätigen Mitarbeit der Gewerkſchaften iſt es
hauptſächlich zu danken daß nach und nach ein anderer
Geiſt in die Arbeitsnachweiſe einzog die Kritik richtete
ſich vor allem gegen den Börſencharakter der auf der
Auffaſſung der Arbeitskraft als eine Ware beruht dieſe
Auffaſſung entwürdigt den Menſchen im Arbeiter und
hält ihn auch materiell auf der niedrigſten Stdrfe der
Lebensfriſtung

Der Einfluß der Arbeiterſchaft führte ſchließlich zu
einer Ueberwindung des mechaniſchen Prinzips und an
ſeine Stelle tritt das organifch perſönliche Prinzip

Das Augenmerk wird nicht nur auf den wirtſchaft
lichen Organismus gerichtet ſondern umfaßt die Ge
ſamtheit des kulturellen Lebens und man erkennt daß
die materiellen Faktoren der Volkswirtſchaft innig ver
woben ſind mit perſönlich menſchlichen Jntereſſen und
daß es die Aufgabe einer der Volkswirtſchaft dienenden
Jnſtitution ſein muß dieſe Zuſammenhänge zu er
kennen und ihnen Rechnung zu tragen

Die Verwirklichung dieſes perſönlichen Prinzips
beſteht in der Erzielung einer Arbeitsausleſe Das
Mittel durch die eine ſolche herbeigeführt wird iſt die
der Vermittelung vorangehende Arbeitsberatung Jhre
Not wendigkeit hat ſich beſonders der weiblichen Arbeiter
ſchaft und den Jugendlichen gegenüber herausgeſtellt
Dieſe kommen vielfach mit unklaren Vorſtellungen über
die vorhandenen Möglichkeiten zum Arbeitsnachweis
und würden ohne ſachverſtändige Beratung ahnungslos
ins Erwerbsleben treten Auch für die erwachſenen
männlichen Arbeiter iſt ſie unter Umſtänden ſehr wün
ſchenswert Dieſe Tatſachen ſind heute thevoretiſch all
gemein anerkannt nur wird ihnen in der Praxis noch
nicht genügend Rechnung getragen Man kann geradezu
ſagen daß ſich die Güte eines Arbeitsnachweiſes dangch
bemißt welche Sorgfalt und welches Verſtändnis er der
Arbeitsberatung entgegenbringt Für den gemein
nütztgen Arbeitsnachweis kommen zwei Geſichtspunkte
in Betracht die Berückſichtigung der perſönlichen
Lebensumſtände und der pfycho phyſiſchen Eignung
Es liegt auf der Hand daß es eines ganz beſonders
gut geſchulten und vorgebildeten Beamtenperſonals be
darf um dieſe Art der Arbeitsberatung auszuführen
Daß dies geſchieht iſt aber für das Volkswohl wie für
die Volkswirtſchaft eine Frage von hoher aktueller Be
deutung beſonders in unſerer heutigen Zeit der Unklar
heit und Beunruhigung auf dem Arbeitsmarkt Dieſem
Prinzip der Arbeitsausleſe immer mehr Geltung zu
verſchaffen ſollte darum auch eine Aufgabe der politi
ſchen Parteien ſein vor allem ſollten die deutſchen
Demokraten auch auf dieſem Wege führend voran
ſchreiten Wer ſich näher über dieſes wichtige Problem
zu orientieren wünſcht dem ſei die Broſchüre von
Dr Hilda Sachs Entwicklungstendenzen in der Ar
beitsnachweisbewegung wetrmftens empfohlen

Die Vereidigung des Keichspräffdenten

VTB Berlin 18 Au Die Nationalverſa um
Auguſt



e Nochmals der gefährliche S 2 des neuen
Tumultſchadengeſetzes

Von
Rechtsanwalt Dr Hermann Richter Halle

Jn Nr 379 der SaaleZeitung übt Herr Br Schreiber
an meinem in Rr 360 der Saale Zeitung veröffentlichten
Artikel Der Entwur des Geſetzes über die durch innere
Unruhen verurſachten Schäden Kritik namentlich zu S 2
des neuen Geſetzes Er hätl es für ſeine Pfilcht meiner
Auffaſſung zu widerſprechen als läge dem S 2 der einen
Erſatzanſpruch nur dann zubilligt wenn der Tumultſchaden
die Exiſtenz des Betroffenen gefährdet ein geſunder ſozialer
Gedanke zugrunde

Herr Dr Schreiber hat den Sinn meiner Aeußerung
kßverſtanden Jch habe dieſe Bemerkung nicht vom Stand
punkt des Egoismus d h der Gerechtigkeit dem
einzelnen gegenüber ſondern vom Standpunkt des
Altruismus d h der Sozialpolitik geſchrieben
Ich erkläre ausdrücklich und habe es auch in dem Artikel in
Nr 360 bereits zum Ausdruck gebracht daß ich mit Herrn
Dr Schreiber ſelbſtverſtändlich vom Standpunkt der Ge
rechtigkeit der Meinung bin Alle die welche durch die
Tumulte ſeit November 1918 geſchädigt ſind müſſen voll ent
ſchädigt werden

Wenn der Entwurf nur den wirtſchaftlich Schwachen
ſchützen will und das iſt die vornehmſte und vornehm
liche Aufgabe der Sozialpolitik ſo kann ich dieſen Gedan
ken der wie ich ſchon ausgeführt habe von den finanziellen
Nöten der Gegenwart mit eingegeben iſt vom Standpunkt
der Sozialpolitik nur als einen gefunden ſozialen Gedanken
bezeichnen

Aber auch in anderer Hinſicht iſt meine Bemerkung zu
treffend Wenn Herr Dr Schreiber zur Begründung ſeiner
Anſicht vom Standpunkt der Gerechtigkeit aus ausführt jeder
Bürger ohne Unterſchied ſeines Vermögens habe gteichen
Anſpruch auf den Schutz des Staates h iſt dieſer Anſpruch
leider bei den ſchmachvollen Friedensbedingungen und der
hierdurch bedingten Verminderung unſerer Heeresmacht nicht
mehr realiſierbar Und die Kommunen können bei ihrer
finanziellen Notlage nicht eine ſo große Zahl von Schutz
leuten anſtellen daß die öffentliche Sicherheit voll garantiert
wäre Die Unabhängigen wollen ja ſogar wie in Halle
eine Verminderung der Schutzleute Der Bürger muß
daher wieder wie früher zur Seibſthilfe greifen und ſich zur
Einwohnerwehr organiſierem Und dieſer Gedanke einer
ſtraffen Organiſation der guten Elemente der Volksgenoſſen
wird durch die Beſtimmung des S 2 des Geſetzes gefördert
da eben bei mangelnder Organiſation Tumulte ausbrechen und
dann nur der wirtſchaftlich Schwache Erſatz erhält Dieſe Be
ſtimmung gibt alſo falls ſie Geſetz wird uncerer Einwohnerwehr erſt ſo recht die Exiſtenz und Fortbeſtandberechtigung

und auch verpflichtung
Vom Standpunkt der Gerechtigkeit dem einzelnen Ge

ſchädigten gegenüber iſt jedoch zu hoffen daß S 2 des Entwurfs u t Geſetz wird vielmehr der bisher anerkannte

Grundſatz des gleichen Rechts für alle und die Unverletzlich
keit wohlerworbener Rechte erhalten bleibt wenn auch das
Recht im modernen ſozialen Volksſtaat zur Entwicklung vom
rein gerechten Recht zum Recht der ſozialen Fürſorge unab
weisbar hinſtrebt auch auf dem Gebiete des Privatrechts

l Heraus mit den Kriegsgefangenen

Berlin 18 Auguſt Zu einer eindrucksvollen Kund
zebung für die Freigabe der ger eäch die für geſtern vom Bezirksverband der ſozialdemo
kratiſchen Partei einberufenen überaus zahlreich auch
von Frauen beſuchte Verſammlung Das Hauptreferat
hatte der Reichskommiſſar für Kriegs und Zivilge
fangene der Abgeordnete in der Nationalverſammlung
Stücklen

Die Rundſchau meint Stücklen habe den großen
Eindruck der Bewegung in Deutſchland abgeſchwächt
indem er es ſo darſtellte als hätten ſich parteipolitiſche
Beſtrebungen in den Kampf um die Befreiung der
Kriegsgefangenen hineingemiſcht
rungen der Regierung einen Zweck hätten gehe u a
aus der Antwort Eberts an den Bund Deutſcher Frauen
zur rn der Gefangenen hervor Herr Ebert ließ
den Brief dieſer Frauen durch Funkſpruch auf der
ganzen Erde verbreiten Wir müßten immer wieder
proteſtieren gegen das Verbrechen der Entente gegen
die Verleugnung aller Menſchlichkeit aber wir müßten
es tun als einiges Volk

Die Verluſte der deutſchen Unteroffiziere
Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung hat

Deutſchland im Weltkriege an gefallenen ver
wundeten und vermißten aktiven und inaktiven Un t eg
offizieren im ganzen einen Verluſt von 7785
Mann gehabt Davon entfallen auf Preußen 610 900
Bayern 79 066 Sachſen 55 390 und auf das württem
bergiſche Kontingent 33 204 Die Zahl der Toten be
trägt bei Preußen 150 407 Bayern 18657 Sachſen
12 992 Württemberg 8149 zuſammen alſo 100 205Vermißt werden 110618 Angehörige des unteroſft
zierſtandes Nicht weniger als 477737 wurden ver
wundet Dieſe Opfer beweiſen daß das deutſche
Unteroffizierkorps mit berechtigtem Stolz auf ſeine
Leiſtungen und e treue Pflichterfüllung im Kriege

zurückblicken darf J
Ungariſcher Proteſt gegen Deutſch

öſterreich
WTB Budapeſt 17 Auguſt Nach einer Meldung

des Ungar Korr Büros hat der Miniſter des Aeußern
eine Note an die dent i ierung gerichtet in der es heißt reit Bedauern und mit

Befremden dic ungariſche Regierung von dem Schritt
der deutſchöſterreichiſchen Regierung Kenntnis erhal

ten wo die Friedenskonfee dem Präſidenten
renz um die Ermächtigung bat die Nuhe und Ordnung

r n r r r42bſterreigh egieAls Begründung führt die dent
in ihrer Note die dortigen t rruppen

t bekannt ſeien die dentſche Bevölkerung der

ausſetzen würden

Daß Aufmunte

gewaltſame Beſetzung d

d

Miniſters Herne im

Streik und Aufruhr in Oberſchleſten
Der polniſche Aufruhr in Oberſchleſten anſcheinend unterörückt Der Bergarbeiterſtreik geht weiter

Vor der Einführung des Febeitszwanges in Oberſchleſien

Weitere Einzelheiten zum Aufeuhr
Kattowigtz 17 Auguſt Ueber die Vorgänge in

Halemba erfährt ein Vertreter des daß dort ein
Putjſch

militäriſch fertig organiſiert
war Die Militärbehörden hatten aber rechtzeitig Kenntnis
davon bekommen Das Detachement Tüll mann und das
Marine Sturm bataillon von Arnaud gingen gegen
die Urheber des Putſches energiſch vor Bei der Durchſuchung
nach Waffen wurde

heftiger Widerſtand geleiſtet
und es kam zu einem regulären Feuergefecht Eine große
Anzahl Leute die mit Waffen betreffen wurden iſt heute
früh bei der Polizeidirektion Kattowitz hinter Schloß und
Riegel gebracht worden Die Bevölkerung in den Städten

J

des uſtriebezirkes iſt über die bekannt h Polen
zu aufs äußerſte erregt jedoch iſt die Ruhe im Jnduſtrie
bezirk vollkommen gewährt

Ueber die Vorgänge in Pleß erfährt der gleiche
Berichterftatter Für die Racht zum Sonntag war ein

Ueberfall auf diein Pleßſtationierten
Truppen

2727 mit dem Ziel Pleßſolltegeplündert und
eſe zt werden Die Truppen ergriffen die nötigen Gegen

maßnahmen und begaben ſich dorthin wo die Aufrührer zu
ſammenkommen wollten Dabei wurden 45 Mann feſt ge
nommen Gegenwärtig herrſcht in Pleß Ruhe Von den
feſtgenommenen Perſonen wurde zugegeven daß ſie

von großpolniſcher Seite noch weitere
Waffen empfangen

ſollten Weißs Adler Abzeichen ſind bei dieſen Leuten gefun
den worden auch wurden maſſenhaft Waffen entdeckt
Zwei Leute wußten ſich der Feſtnahme zu entziehen und haben

die Verfolger geſchoſſen wobei mehrere deutſche
Soldaten verwundet wurden

Die Streiklage
Köni Se tte 17 Auguſt Bis heute war die Lage

im obeeſchleſiſchen Bergarbeiterſtreik noch dieſelbe doch wird
für morgen Montag mit einem Zuſammenbruch des Streikes
gerechnet Die erkündigung des Arbeits

wanges ſteht für morgen bevor Den Vergleuten iſt mitteilt Serden a gegen alle Streikenden die morgen die

rbeit nicht aufnehmen die ſchärfſten Maßnahmen ergriffen
werden Von den Laurahüt ter Gruben fangen morgen
80 70 Prozent der BVelegſchaften an Der Krugſchacht in
Königshütte hat heute beſchloſſen morgen vol 1zählig
einzufahren Jm Rybniker Revier wurde die Veteili
gung am Streik bisher gänzlich abgelehnt Der Eiſenbahn
verkehr Licht und Kraſtlieferungen ſind ſeit geſtern abend
wieder völlig im Gange

Wie bereits gemeldet ſind die Oberſchleſiſchen Slektrizi
tätswerke durch Truppen ded 3 Marinebrigade wieder in
Betrieb geſetzt worden Das Pionierbataillon Vornemann
hat die Gottesſegengrube in Antonienhütte beſetzs
dort ſind die Waſſerwerke von deren Betrieb die Erhaltung
oder das Verſaufen der ganzen umliegenden Grubenanlagen
abhängen Auch hier wird die Arbeit aufrechterhalten

Es findet ſich auch hier und da ſchon eine wenn ahlerz
dings auch kleine Zahl e die unterdem Schutze des Militärs grbeitet Gegen die Streikpoſten
und Streitheter wird von der Truppe eingeſchritten Da
neben hält das Militär weiter Ruhe und Ordnung aufrecht

Heute haben Verhandlungen mit den Arbeitern
der Elektrizitätswerke ſtattgefunden mit dem Erfolg daß
Montag früh die Arbeit in beiden Jentralen Zaborge And
Chorzow wieder gufgenommen wird Das Militär
rückt zum großen Teil morgen ab Ein kleiner Teil nur bleibt
zum Schutze des Betriebes da

Blutige Ausſchreitungen
Jn Myslowit iſt es am Sonnabend vormittag zu

einer b lutigen Schießerei gekommen 2000 BVerg
leute der Myslowitzer Grube waren zum Empfang
der Löhne verſammelt Die Grubenverhaltung ver
langte daß je 30 Mann den Lohn im Empfang nehmen
ſollten Darauf ſtürmten die Bergleute das
Verwaltungsgebäude Als eine Militärabteilung
die Ordnung wieder herzuſtellen ſuchte fiel ein Schuß auf das
Militär und verwundete einen Soldaten Nach zweimaliger
Aufforderung auseinanderzugehen gab das Militär Feuer
und tötete 4 Perſonen Zwei der Verwundeten ſind ſpäter
geſtorben

Die ungariſche Regierung ſieht ſich gezwungen gegen
dieſe Vorausſetzung auf das entſchiedenſte zu proteſtie
ren Sie ſieht in dem Schritt der deutſch öſterreichiſchen
Regierung eine ernſte Gefährdung der ſeitens der neuen
ungariſchen Regierung und der geſamten Bevölkerung
Ungarnus angeſtrebten freundnachbarlichen Beziehungen
zu Dentſch Oeſterreich

Was nun die Zugehörigkeit der von deutſchſprechen
den Bevölkerung bewohnten Gebiete Weſtungarns an
betrifft ſo würde ſich Ungarn bzw die ungariſche Regie
rung einzig und allein einem unabänderlichen Beſchluß
der Verſailler Friedenskonferenz beugen müſſen wäh
rend jede einer re erhung vorgreifende

eſer Gebiete unſererſeits einen
bewaffneten Widerſtand zur Folge haben müßte

Auch ſteht der eingangs erwähnte Schritt der
deutſchöſterreichiſchen Regierung mit ihrer bisherigen
Haltung in dieſer Frage im auffallenden Widerſpruch
da ſie bisher den Standpunkt vertreten hat daß die Ent
ſcheiönng über das Schickſal dieſer Gebiete von einer

Weeinſlutten Volksabſtimmung abhängig zu machen
e

Keine Arbeitsloſenunterſtützung mehr in Ungarn
Berlin 18 Auguſt Die neue Regierung in

Budapeſt ſtellte die Arbeitsloſennnterſtützung ein
Eine ergänzende Meldun aus Budapeſt beſagt

Eine der erſten Verfügungen des neuen Miniſteriums
betrifft die Einſtellung der Zahlung der Erwerbs
loſennnterſtützung Die Sozialiſten proteſtieren
gegen dieſe Verfügung und es iſt ſehr fraglich ob unter
ſolchen Umſtänden noch eine Einigung zuſtandekommen
wird Wie hier verlanutet ſoll gegen den Grafen
Carolyi ein ſtrafgerichtliches Verfahren eröffnetwerden Er wird beſchuldigt aus dem kommnniſtiſchen

Regime materielle Vorteile gezogen zu haben
Carolyi war unter dem kommnniſtiſchen Syſtem poli
tiſcher Kommiſſar bei einer großen Konſumgeſellſchaft
Auf ſeiner Flucht hat er den Betrag von 11 Millio
nen Kronen mitgenommen die er dann in
Wien bei Privatbanken in Dollars einwechſelte Da
nun bekannt iſt daß er vor Ausbruch des Kommnnis
mus nur über ganz unbedentende Barſchaft r
oll jetzt dieſer a den Gegenſtand einer gerichtlichen
nierſuchung bilden

Schwere Unruhen in Jrland
Haag 18 Auguſt Eig Drahtnachricht General

Hacket Pain der Kommandant im Norden von Jrland hatte
eine Demonſtration von Rationaliſten und Sinnfeinern ver
boten da am Freitag in Londonderry eine Gedenkfeier an
ablia des Tages der Belage dieſer Stadt erfolgen ſollteDer Kommandant ließ die Wate der Stadt durch Truppen

mit ger ſlantew Bajonett beſetzen Die Volksmenge
griff die Truppen jedoch an die notgedrungen von
ihrer rwaffe Gebrauch m mußten 11 Uhr abends
8222 Militär zum Angriff auf die Menge übern Mitternacht befand o die ganze Stadt im hellen

Aufruhr Priva er und wurdeg rmtund gepländert Am frühen Morgen trafen weitereSeritärtungen ein die den Mittelſtand der Stadt ſäuberten

Sonnabend früh trat erſt wieder Ruhe ein doch erwartet man
eine Wiederholung der Unrnhen Auch in der Grafſchaft
Clare wo der Belagerungszuſtand erklärt wurde kam es
u einem Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und Sinnfeinernn Moyfaddo wurde eine reuille von Sinnfeinern

unter Feuer genommen

KeglerungSchamloſes Verhalten der engliſchen
gegen deutſche Gefangene

Rotterdam 17 An der Erklärung bes
ſe die dentſchen

Kriegsgefangenen die in England beim
Ackerban beſchäftigt ſind den gleichen Lohn erhalten
wie die britiſchen Arbeiter teilt das Arbeiterblatt Daily
Herald mit daß die Bauern dieſe Beträge zwar aus
ahlen aber nicht an die Kriegsgefangenenſondern an die britiſche Regiernng welche den deutſchen

gefangenen Arbeitern nur zwei oder drei Pence das
ſind 25 Pfennig täglich zukommen laſſe Das
übrige wird zurückbehalten angeblich für den
Lebensunterhalt der Gefangenen

Ganz Sibirien gegen den Bolſchewismus
Amſterdam 17 Auguſt Laut Algemren Handelsblad wird aus Hmstk gemeldet daß alle politiſchen

arteien in Sibirien darunter auch die ſozialiſtiſchenDarteien eine Proklamation veröffentlicht haben in der die

Bevölkerung aufgefordert wird die Regierung Koltſchaks zu
unterſtützen und alles zur Bekämpfung des BVolſchez
wismus einzuſetzen

Sozialdemokratiſcher Parteitag der Schweiz
Baſel 17 Aug Der Hauptgegenſtand der Tagesordnung

des am Sonnabend zuſammengetretenen außerordentlichen
ſozialdemokratiſchen Parteitages der Schweiz war die
Stellungnahme zur 3 Jnternationale Dr Welti begründete
den vom Parteitag beſchloſſenen Antrag ſofort aus der
2 Jnternationaleguszutreten und der 3 Jnter
nationale beizutreten Der weſtſchweizeriſche Sozialiſten
führer Drez bekannte ſich als entſchiedener Anhänger der
Moskauer Internationale während Nationalrat Graber er
klärte daß der Weg des Kommunismus zumUntergang des Proletariats führe Schließlich
wurde in der Abſtimmung über die verſchiedenen Anträge mit
318 gegen 147 Stimmen beſchloſſen der 3 Internationale
beizutreten

Am Sonntag vormittag nahm der ſozialdemokratiſche
Parteitag u a den Antrag des Parteivorſtandes an den
Beitritt der Schweiz zum Völkerbund zu be
kämpfen

Polniſche Arbeiter für den Wiederaufbau
in Koröfrankreich

Verſailles 17 Auguſt Der Temps meldet aus
Warſchau Eine anſcheinend offizielle durch die
Warſchauer Blätter veröffentlichte Note läßt erkennen daß

die prechungen zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und
der polniſchen Delegation über die Frage der Heranziehung
polniſcher Arbeiter für die Wiederaufbauarbeiten in den
zerſtörten Eebieten in Frankreich zu einer vollſtändigen
Einigung geführt haben und öuß die r pol
niſcher Arbeiter von größerer Ausdehnung ſein wird
als urſprünglich geglaubt wurde

Deutſches Reich
Amerikaniſche Poſt eingetroffen

18 Aug Der norwegiſche Dampfer AlfredF i mit 2746 SäckenW TB Hamburg
Robel iſt heute vormittag aus New
Amerikapoſt eingetroffen

Noch 46 000 deutſche Deſerteure im Ausland
3 einer an amtlicher Stelle vorliegenden

Statiſtik beträgt die 348 der deutſchen Deſerteure im
Auslande noch etwa 46 000 Die Regierung trägt ſich
mit dem Gedanken eine Sonderbeſtimmun 8 erlaſſendie es den Deſerteuren ermöglicht nach eutſch
land zurückzukehren Ausgenommen ſind ſolche
Perſonen gegen die ein Verfahren wegen Hochverrats
ſchweht oder die wegen gemeiner Verbrechen verſolgt
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